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Spezialseminar: Umschlag und Transport in Binnentankschiffen
GGVBinSch/ADNR

 
 
Zielgruppe 
Personen, die Gefahrgüter mit dem Verkehrsträger Binnentankschiff disponieren oder ins 
Binnentankschiff umschlagen.

Voraussetzungen 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Inhalte 
Allgemeine Einführung  
•  Übersicht über die Verantwortlichkeiten und Pflichten  
•  Aufbau der GGVBinSch/ADNR  
•  Sicherung von Gefahrguttransporten 
Beladen und Umschlagen 
•  ADNR-Checkliste 
•  Laden und Löschen 
•  An- und Abflanschen 
•  Maßnahmen bei Unregelmäßigkeiten und Notfällen 
•  Hafenordnung 
•  Binnenschiffskontrollen 
•  Zulässigkeit des Tankschiffes 
•  Schutzausrüstung 
Dokumentation 
•  Beförderungspapier 
•  Unfallmerkblatt 
•  Zulassungszeugnis 
•  ADNR-Sachkundenachweis

Abschluss 
Teilnahmebescheinigung

Seminarnummer	 14

Termine 2011	 31.08. (Frankfurt am Main) 
		  Termine für Inhouse Seminare können individuell nach Ihren Anforderungen 	zu einem 	
		  Festpreis vereinbart werden.

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-16064 oder -3205

Detailinfo		      Tag | 08.30–12.00 Uhr

Preis		  229,00 EUR netto (inkl. Schulungsunterlagen)	
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Spezialseminar: Versand von kleinen Mengen unter erleichterten 
Bedingungen 
Proben, freigestellte und begrenzte Mengen

Zielgruppe 
Personen, die Gefahrgutproben und -muster verpacken und versenden. Mitarbeiter von 
Kurier-, Express- und Paketdiensten, Klinik- und Laborpersonal.

Voraussetzungen 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Ziel | Nutzen 
Vermittlung notwendiger Kenntnisse zur Versandabwicklung von Gefahrguttransporten 
unter erleichterten Bedingungen. 
 
Inhalte 
•  Versand von Mustern und Proben 
•  Verantwortlichkeiten und Pflichten 
•  Klassifizierung 
•  Verpackung 
•  Kennzeichnung 
•  Begrenzte Mengen und Freistellungen 
•  Postversand 
•  Luftfrachtversand 
•  Kurierdienste

Abschluss 
Teilnahmebescheinigung

Seminarnummer	 16

Termine 2011	 30.03. (Frankfurt am Main)      30.09. (Frankfurt am Main)
		  Termine für Inhouse Seminare können individuell nach Ihren Anforderungen 
		  zu einem Festpreis vereinbart werden, 

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-16064 oder -3205

Detailinfo		      Tag | 08.30–12.00 Uhr

Preis		  229,00 EUR netto (inkl. Schulungsunterlagen)	
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Unterweisung gemäß Kapitel 1.3 für Betriebsmitarbeiter
Klassifizierung, Verpackung, Kennzeichnung, Dokumentation, Verladung und Befüllung

 

Zielgruppe 
Personen, die mit der Klassifizierung, Verpackung, Kennzeichnung, Dokumentation 
und Verladung gefährlicher Güter und der Befüllung von Tanks befasst sind.

Voraussetzungen 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Inhalte 
•  Einführung und Übersicht über die Gefahrgutvorschriften  
•  Sicherung von Gefahrguttransporten  
•  Pflichten  
•  Funktionsspezifische Unterweisung: 

Bitte wählen Sie aus folgenden Modulen gemäß Ihren betrieblichen Anforderungen aus: 

 Verpacken  

 Kennzeichnen 

 Empfangen von Verpackungen 

 Befüllen von Tanks 

 Entleeren von Tanks 

 Beladen von Containern 

 Beladen von Stückgutfahrzeugen 

 Sonstiges: ___________________________

(Bei Anmeldung bitte Zutreffendes ankreuzen und mitschicken)

 
•	Sicherheitsunterweisung            • Verhalten bei Notfällen 
• 	Persönliche Schutzausrüstung    • Schadensbegrenzung

Abschluss 
Teilnahmebescheinigung

Seminarnummer	 17 – Inhouse Seminar

Termine 2011	 Termine für Inhouse Seminare können individuell nach  
		  Ihren Anforderungen zu einem Festpreis vereinbart werden 

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-16064 oder -3205

Detailinfo		      Tag

Preis		  Nach Vereinbarung

1/2
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Exportgeschäft, Zoll   
Schulungsangebote

Eine korrekte Auftrags- und Dokumentenabwicklung Ihrer Exportaufträge ist 
Voraussetzung für die Zufriedenheit Ihrer Kunden. Aufgabe ist es, alle Aufträge 
termin- und bedarfsgerecht unter Berücksichtigung der Empfänger-, Länder- 
sowie der gesetzlichen Vorschriften zu versenden. Hierbei können wir Sie mit 
unserem Know-how und unserer langjährigen Erfahrung unterstützen.

Umfangreiche Kenntnisse der Richtlinien und Gesetze in den Bereichen 
Warenursprung und Präferenzen sind für Ihre Export-/Vertriebsabteilung 
unumgänglich. Gemeinsam mit Ihnen möchten wir Ihre Produkte im Auge 
behalten.

Qualifizierte Mitarbeiter sind ein entscheidender 
Wettbewerbsfaktor
Unsere Seminare bieten wir Ihnen in Räumlichkeiten im Industriepark Höchst 
in Frankfurt am Main oder als Inhouse Seminare an.
Gerne führen wir auch speziell auf Ihre Anforderungen abgestimmte Schu-
lungen durch.

Kontakt:
Infraserv Logistics GmbH
Zölle und Belegprüfung
Industriepark Höchst
Gebäude K 801
D-65926 Frankfurt

Ilona Stöcker
Telefon 	 069 305-13224
Telefax 	 069 305-16929
E-Mail: ilona.stoecker@infraserv.com

Wolfgang Färber
Telefon 	 069 305-18773
Telefax 	 069 305-16984
E-Mail: wolfgang.faerber@infraserv.com
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Spezialseminar: Exportkontrolle | Außenwirtschaftsrecht
Basisgrundlagen

 
 
Zielgruppe 
Unternehmer, Betriebsleiter und alle im Exportbereich tätigen Mitarbeiter. 

Voraussetzungen 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Ziele | Nutzen 
Dieses Seminar dient als Einführung in die Exportkontrolle und das Außenwirtschaftsrecht.

Inhalte
Allgemeiner Teil 
•  Historie der Exportkontrolle 
•  Exportkontrolle heute 
•  Grundbegriffe des Außenwirtschaftsrechts 
•  Systematik der Exportkontrolle 
•  Ausfuhrliste/Anhang 1 EG VO 1334/2000 
•  Embargoregelungen, Straf- und Bußgeldvorschriften  
•  Allgemeingenehmigungen, US-Reexportrecht 

Abschluss 
Teilnahmebescheinigung

Seminarnummer	 3001 – Inhouse Seminar

Termine 2011	 Termine für Inhouse Seminare können individuell nach  
		  Ihren Anforderungen zu einem Festpreis vereinbart werden. 

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-13224

Detailinfo		  4 Stunden

Preis		  1.000,00 EUR netto (inkl. Schulungsunterlagen, zzgl. Reisekosten)

 

Exportgeschäft, Z
ölle, 

Verbrauchsteuern
Exportgeschäft, Z

oll
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Warenursprung und Präferenzen
Basisgrundlagen
 

Zielgruppe 
Export- und Vertriebsmitarbeiter, die Aussagen zum präferentiellen Ursprung treffen müssen.

Voraussetzungen 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Ziele | Nutzen 
Vermitteln von Präferenzregelungen. Bestimmen des Präferenzursprungs anhand der  
Ursprungslisten. Vermittlung eines Leitfadens zur Präferenzermittlung der Erzeugnisse 
eines Unternehmens.

Inhalte 
 
Allgemeiner Teil  
•  Rechtsgrundlage Präferenzen 
• 	Freiverkehrsprinzip – Ursprungsprinzip 
• 	Vollständige Erzeugung 
• 	Ausreichende Be- und Verarbeitung 
• 	Grundlagen für die Ursprungsermittlung, Begriffsbestimmung 
• 	Ursprungsbegründete Kriterien: Positionswechsel, Listenregel 
• 	Präferenznachweise 
• 	Sonderfälle: Minimalbehandlung, Territorialitätsprinzip, Kumulierung 
• 	Vereinfachung für den Exporteur 
 
Abschluss 
Teilnahmebescheinigung

Seminarnummer	 3002 – Inhouse Seminar

Termine 2011	 Termine für Inhouse Seminare können individuell nach  
		  Ihren Anforderungen zu einem Festpreis vereinbart werden. 

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-13224

Detailinfo		  4 Stunden

Preis		  1.000,00 EUR netto (inkl. Schulungsunterlagen, zzgl. Reisekosten)	
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Zolldokumente und Verfahren beim Im- und Export 
Basisgrundlagen

 
 
Zielgruppe 
Mitarbeiter des operativen Im- und Exports, Mitarbeiter der Supply Chain.

Voraussetzungen 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Ziele | Nutzen 
Gesetzliche Anforderungen erkennen, verstehen und strategisch nutzen.

Inhalte 
•  Grundbegriffe des Außenhandels 
•  Zollgebiet/Drittländer 
•  Wann sind Zollformalitäten erforderlich? 
•  Definition und Rechtsgrundlagen 
•  Vereinfachungen beim Im- und Export 
•  Das Einfuhrverfahren

Abschluss 
Teilnahmebescheinigung

Seminarnummer	 3003 – Inhouse Seminar

Termine 2011	 Termine für Inhouse Seminare können individuell nach  
		  Ihren Anforderungen zu einem Festpreis vereinbart werden. 

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-13224

Detailinfo		  4 Stunden

Preis		  1.000,00 EUR netto (inkl. Schulungsunterlagen, zzgl. Reisekosten)

Inhouse Seminar
Exportgeschäft, Z

ölle, 
Verbrauchsteuern
Exportgeschäft, Z

oll

ISL_Schulungsprogramm2011.indd   27 15.12.2010   14:59:16 Uhr



Zolleinsparungsmöglichkeiten beim Import  
Basisgrundlagen

 
 
Zielgruppe 
Mitarbeiter der Supply Chain. 

Voraussetzungen 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Ziele | Nutzen 
Gesetzliche Anforderungen verstehen und strategisch zum eigenen Vorteil nutzen.

Inhalte 
•  Definition Import 
•  Allgemeine Grundlagen 
•  Drittlandsware/Gemeinschaftsware 
•  Intrahandel/Extrahandel 
•  Intrahandelsstatistik 
•  Das Einfuhrverfahren 
•  Die Zollverfahrensarten

Abschluss 
Teilnahmebescheinigung

28

Ex
po

rt
ge

sc
hä

ft
, Z

ol
l

Seminarnummer	 3004 – Inhouse Seminar

Termine 2011	 Termine für Inhouse Seminare können individuell nach  
		  Ihren Anforderungen zu einem Festpreis vereinbart werden. 

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-13224

Detailinfo		  4 Stunden

Preis		  1.000,00 EUR netto (inkl. Schulungsunterlagen, zzgl. Reisekosten)
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Auftrags- und Dokumentenabwicklung im Exportgeschäft
Prozessablauf, Transportarten, Dokumente, Incoterms, Zahlungskonditionen

 
 
Zielgruppe 
Mitarbeiter aus Exportabteilungen sowie Marketing und Vertrieb.

Voraussetzungen 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Ziele | Nutzen 
Das Tagesgeschäft erleichtern, Hintergründe aufzeigen und Wissen vertiefen.

Inhalte 
•  Allgemeiner Prozessablauf in der Abwicklung von Exportaufträgen  
•  Überblick über die Transportarten und Dokumente im Luft- und Seeverkehr  
•  Incoterms  
•  Zahlungskonditionen  
•  Dokumentenabwicklung bei Inkasso- und Akkreditivgeschäften

Abschluss 
Teilnahmebescheinigung

Exportgeschäft, Z
oll
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Seminarnummer	 7001 – Inhouse Seminar

Termine 2011	 Termine für Inhouse Seminare können individuell nach  
		  Ihren Anforderungen zu einem Festpreis vereinbart werden. 

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-18773

Detailinfo		  4 Stunden

Preis		  1.000,00 EUR netto (inkl. Schulungsunterlagen, zzgl. Reisekosten)
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Seminare für Fach- und Führungskräfte 
Praxisgerechtes Know-how für Logistiker 
 
 
 
Geschulte Mitarbeiter und kostenoptimierte Logistikprozesse sind unverzichtbare 
Bausteine im Logistikgeschäft: Mit Logistik-Schulungen und Logistik-Beratung von 
Infraserv Logistics bleiben Sie fit für komplexe Herausforderungen. Dank unserer 
operativen Erfahrung in Standortlogistik, Lagerung, Konfektionierung, Verpackung 
und Distribution sowie mit Gefahrgut profitieren Sie von unserer praxiserprobten lo-
gistischen Expertise, sobald Sie Ihre Mitarbeiter von uns schulen lassen oder unsere 
Beratungsleistungen in Anspruch nehmen. Damit operative Erfahrung praxisgerecht 
vermittelt wird.

Zusätzlich veranstalten wir regelmäßig Symposien und Fachvorträge, beispielsweise 
zu Gefahrgut, Supply Chain Security, Risk Management sowie Einkauf und Logistik. 
Sprechen Sie uns an – wir beraten Sie gerne.

Infraserv Logistics GmbH
Jürgen Ortlepp
Leiter Projekt-, Qualitätsmanagement und Sicherheit
Telefon: 069 305-3982
E-Mail: juergen.ortlepp@infraserv.com

Manuel Papstein
Berater Logistik und Qualität
Telefon: 069 305-14382
E-Mail: manuel.papstein@infraserv-logistics.com
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Supply Chain Security  
Aktuelle Anforderungen an Unternehmen
 
 

Zielgruppe 
Führungskräfte und Beauftragte Personen, die für die Sicherheit der Abläufe innerhalb und 
zwischen der Logistikkette verantwortlich sind. 
 
Voraussetzungen 
Kenntnisse über die Durchführung von Risikoanalysen sind von Vorteil.

Ziele | Nutzen 
In diesem Seminar vermitteln wir Ihnen Methoden und Konzepte, mit denen Sie die  
Sicherheit Ihrer Lieferkette Schritt für Schritt durchleuchten können und dabei gezielt auf 
die Schwachpunkte stoßen. Mit Hilfe des Workshops zur Durchführung einer Risikoa-
nalyse erhalten selbst in dieser Methode unerfahrene Teilnehmer rasch die notwendige 
Methodenkompetenz, um sicher vorgehen zu können. Außerdem geben wir Ihnen eine 
Übersicht über die wichtigsten Sicherheitsinitiativen.

Inhalte
•  	Was bedeutet „Supply Chain Security“? Ein Streifzug durch die verschiedenen 
     Definitionen und Sicherheitsinitiativen
•  	Ansatzpunkte zur Analyse der Supply Chain – Schnittstellenanalyse Schritt für 	
	 Schritt
•  	Risikoanalyse: Methodik, Ablauf, Maßnahmenpläne
•  	Supply Chain Security Audit

Seminarnummer	 11 – Inhouse Seminar

Termine 2011	 Termine für Inhouse Seminare können individuell nach Ihren Anforderungen 
		  zu einem Festpreis vereinbart werden.

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-16064 oder -3205

Detailinfo		  1 Tag | 09.00–16.30 Uhr

Preis		  Nach Vereinbarung	
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Auditing und Risk Management 
Audits planen, durchführen und Auditergebnisse bewerten

Zielgruppe 
Fach- und Führungskräfte, die für die Vorbereitung, Durchführung und Begleitung von 
Audits verantwortlich sind.

Voraussetzungen 
Auditerfahrung (DIN ISO 9001, GMP) ist von Nutzen, aber nicht zwingend notwendig.

Ziele | Nutzen 
Dieses Fachseminar gibt Ihnen die Werkzeuge an die Hand, mit denen Sie Audits besser 
planen, deren Durchführung besser gestalten und deren Begleitung Sie professioneller 
steuern können. Hauptlernziel ist dabei die Ablaufsteuerung von Audits auf Basis einer 
fundierten Risikoanalyse. 

Inhalte 
•  Audittypen und -arten 
•  „Typische“ Auditsituationen und wie man am besten damit umgeht 
•  Worauf achtet der Auditor, worauf kommt es bei einem Audit an? 
•  Risikobasierte Auditvor- und -nachbereitung 
•  Do’s und Dont’s beim Audit 
•  Praxisübung: Verhalten im Audit

Abschluss 
Teilnahmebescheinigung

Seminarnummer	 12

Termine 2011	 31.03. (Frankfurt am Main) 
		  Termine für Inhouse Seminare können individuell nach  
		  Ihren Anforderungen zu einem Festpreis vereinbart werden. 

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-3982 oder -3205

Detailinfo		  1 Tag | 09.00–16.30 Uhr

Preis		  745,00 EUR netto (inkl. Schulungsunterlagen und Mittagsimbiss)
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Pharmagerechte Logistikimmobilien
Praxisgerechtes Know-how für Logistiker 

Zielgruppe 
Fach- und Führungskräfte sowie Projektmanager und Mitarbeiter von Pharma- und Bau-
firmen, die Bestandsgebäude pharmagerecht umbauen oder einen Neubau zur Lagerung 
pharmazeutischer Produkte errichten wollen.

Voraussetzungen 
Grundkenntnisse des Bau- und Projektmanagements, der Guten Herstellungspraxis 
(GMP) sowie der Guten Lagerhaltungspraxis (GSP) sind von Vorteil.

Ziele | Nutzen 
Das Seminar vermittelt die notwendigen Kenntnisse über regulatorische und behördliche 
Anforderungen sowie die Besonderheiten im Projektmanagement und im Pharmabereich.

Inhalte 
• 	Regulatorische Grundlagen – was ist eine ”pharmagerechte Immobilie”? 
• 	Anforderungen an die Lagerhaltung: 
	 - Roh- und Hilfsstoffe 
	 - Wirkstoffe 
	 - Arzneimittel 
	 - Antibiotika 
	 - Betäubungsmittel 
• 	Mapping, Monitoring und Qualifizierung des Lagers 
• 	Umgang mit Abweichungen/Change Management 
• 	Projektmanagement  
• 	Worauf achtet ein Inspektor?

Abschluss 
Teilnahmebescheinigung

Seminarnummer	 15

Termine 2011	 26.05. (Frankfurt am Main) 
		  Termine für Inhouse Seminare können individuell nach  
		  Ihren Anforderungen zu einem Festpreis vereinbart werden. 

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-14382 oder -3205

Detailinfo		  1 Tag | 09.00–16.30 Uhr

Preis		  980,00 EUR netto (inkl. Schulungsunterlagen und Mittagsimbiss)
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Praxisworkshop Risk Management 
Ein Leitfaden zur effektiven und effizienten Umsetzung
 

Zielgruppe 
Führungskräfte und Beauftragte Personen, die mit Hilfe von Risikoanalysen eine auf Zah-
len, Daten und Fakten fundierte Systemanalyse durchführen wollen.

Voraussetzungen 
Kenntnisse von QM-Werkzeugen sind von Vorteil.

Ziele | Nutzen 
Seit nunmehr fast 20 Jahren zählen Risikoanalysen zu einem probaten Mittel, um sich 
relativ zügig ein umfassendes Bild vom Risikozustand eines Unternehmens oder eines Pro-
zesses zu verschaffen. Die Praxis zeigt jedoch, dass die Durchführung einer Risikoanalyse 
kein „Nebenjob“ ist und fundierte Kenntnisse der Methode viel Zeit und Mühe einsparen 
können und zudem häufig bessere Ergebnisse liefern.  
Profitieren Sie von unserem Praxis Know-how und von unseren Erfahrungswerten aus der 
betrieblichen Umsetzung.

Inhalte 
•  Begriffsdefinitionen “Was heißt Risikoanalyse”
•  Die FMEA – was steckt hinter der Methode und wo wendet man sie am besten an?
•  Schritt für Schritt-Methode zur Durchführung einer Risikoanalyse
•  Erstellung von Maßnahmenplänen – ein Praxisleitfaden
•  Praxisworkshop: Führen Sie selbst in Kleingruppen eine Risikoanalyse an einem selbst
    gewählten Fall durch und definieren Sie Maßnahmen zur Risikominimierung/-akzeptanz
•  Follow-Up FMEA zur Wirksamkeitskontrolle der getroffenen Maßnahmen – worauf
   kommt es an?

Abschluss 
Teilnahmebescheinigung

Seminarnummer	 18

Termine 2011	 29.11. (Frankfurt am Main) 
		  Termine für Inhouse Seminare können individuell nach Ihren Anforderungen 
		  zu einem Festpreis vereinbart werden.

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-16064 oder -3205

Detailinfo		  1 Tag | 09.00–16.30 Uhr

Preis		  745,00 EUR netto (inkl. Teilnehmerunterlagen und Mittagsimbiss)	

ISL_Schulungsprogramm2011.indd   34 15.12.2010   14:59:17 Uhr
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Basisseminar: Good Manufacturing Practice (GMP) in der Logistik
Grundlagen GMP - Prozesse in der pharmazeutischen Industrie 

Zielgruppe 
Fach- und Führungskräfte in Logistikunternehmen mit Schwerpunkt Pharmalogistik und 
Mitarbeiter in Logistikbereichen von Pharmaunternehmen.

Voraussetzungen 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Ziele | Nutzen 
Um die Compliance zu erhalten müssen u.a. die Regeln der Guten Herstellungspraxis 
(GMP) sicher beherrscht werden. Dabei macht die Logistik den Unterschied:  
Nicht alle Regeln, die bei der Herstellung von Arzneimitteln gelten, sind auf die Logistik 
anwendbar und umgekehrt. Lernen Sie die Feinheiten der GMP kennen und wie Sie die 
verschiedenen Vorgaben sicher umsetzen.

Inhalte 
• 	Regulatorische Grundlagen: AMG/AMWHV, EG-GMP-Leitfaden Teil I und II, 21CFR211 
•	 Grundlagen der Guten Herstellungspraxis (GMP) im logistischen Umfeld 
• 	SOPs und deren Schulung 
•	 Abweichungen und Change Control 
• 	Risikoanalysen und CAPA 
• 	Mapping, Monitoring und Kalibrierung

Abschluss 
Teilnahmebescheinigung

Seminarnummer	 19

Termine 2011	 22.03. (Frankfurt am Main)
		  Termine für Inhouse Seminare können individuell nach Ihren Anforderungen 
		  zu einem Festpreis vereinbart werden. 

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-3982 oder -3205

Detailinfo		  1 Tag | 09.00–16.30 Uhr

Preis		  745,00 EUR netto (inkl. Schulungsunterlagen und Mittagsimbiss)

		  Bonus: Bei gleichzeitiger Buchung des  
		  „Fortbildungsseminars Good Manufacturing Practice (GMP) 
		  in der Logistik“ zusammen nur 1.341,00 EUR (-10%)
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Aufbauseminar: Good Manufacturing Practice (GMP) in der Logistik
Subtitle: Qualitätssicherung im pharmazeutischen Umfeld

Zielgruppe 
Fach- und Führungskräfte in Logistikunternehmen mit Schwerpunkt Pharmalogistik und 
Mitarbeiter in Logistikbereichen von Pharmaunternehmen.

Voraussetzungen 
Grundlagen der GMP sollten bekannt sein, ideale Vorbereitung durch den Besuch des 
Basisseminars Good Manufacturing Practice (GMP) in der Logistik (Seminarnummer 19).

Ziele | Nutzen 
Hinter den „berühmten drei Buchstaben“ verbirgt sich viel mehr als nur „Give me paper“. 
In diesem Seminar vermitteln wir Ihnen den entscheidenden Wissensvorsprung, der Ihnen 
dabei hilft in der Anwendung der GMP compliant zu sein.

Inhalte 
•  Risikoanalysen/Umgang mit Schwachstellen 
•  Qualifizierung und Validierung 
•  Change Control-Verfahren in der Praxis umsetzen 
•  GMP-Audits vor- und nachbereiten 
•  Kommunikationstechniken im GMP-Umfeld 
•  Praxisworkshop: Qualifizierung einer Anlage

Abschluss 
Teilnahmebescheinigung

Seminarnummer	 20

Termine 2011	 21.09. (Frankfurt am Main)
		  Termine für Inhouse Seminare können individuell nach Ihren Anforderungen 
		  zu einem Festpreis vereinbart werden.

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-3982 oder -3205

Detailinfo		  1 Tag | 09.00–16.30 Uhr

Preis		  745,00 EUR netto (inkl. Schulungsunterlagen und Mittagsimbiss)

		  Bonus: Bei gleichzeitiger Buchung des  
		  „Basisbildungsseminars Good Manufacturing Practice (GMP) 
		  in der Logistik“ zusammen nur 1.341,00 EUR (-10%)
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Gute Distributionspraxis (GDP) und Gute Lagerhaltungspraxis (GSP) 
Arzneimittel lagern und transportieren – ohne Qualitätsverlust!

 

Zielgruppe 
Fach- und Führungskräfte in Logistikunternehmen mit Schwerpunkt Pharmalogistik und 
Mitarbeiter in Logistikbereichen von Pharmaunternehmen.

Voraussetzungen 
Grundlegende Kenntnisse der GMP-Regularien sind wünschenswert.

Ziele | Nutzen 
Die Gute Distributions- und Lagerhaltungspraxis (GDP/GSP) sind wesentlicher Bestand-
teil der Qualitätssicherung im pharmazeutischen Umfeld. Es ist wahrscheinlich, dass 
die Einhaltung dieser Regularien zukünftig von den Behörden noch genauer überwacht 
wird. Dieses Training macht Sie mit den Grundlagen und den spezifischen Feinheiten der 
regulatorischen Forderungen vertraut und gibt Ihnen praxiserprobte Hilfestellungen bei 
der Umsetzung.

Inhalte 
•  GDP und GSP – Wesentliche Forderungen an die Lagerung und Logistik von  
	 Arzneimitteln  
•  Anforderungen an Personal, Gebäude und Infrastruktur 
•  Worauf achten Auditoren und Inspektoren? 
•  Risikobasierter Ansatz aus Q9/Annex 20 EG-GMP-Leitfaden – Wo hilft die Toolbox 	
	 wirklich? 
•  Mapping und Monitoring 
•  Mittlere kinetische Temperatur 
•  Kalibrier- und Qualifizierungszyklen – auditfeste Festlegung  
•  Workshop: Interpretation von Temperatur- und Lagerungsdaten und GMP-konforme 	
	 Bewertung

Abschluss 
Teilnahmebescheinigung

Seminarnummer	 22

Termine 2011	 12.04. (Frankfurt am Main)
		  Termine für Inhouse Seminare können individuell nach Ihren Anforderungen 
		  zu einem Festpreis vereinbart werden.

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-3982 oder -3205

Detailinfo		  1 Tag | 09.00–16.30 Uhr

Preis		  745,00 EUR netto (inkl. Schulungsunterlagen und Mittagsimbiss)
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Effiziente QM-Systeme
Das Minimum-Modell in der QM – Praxiserprobter Ansatz zur Effizienzsteigerung

Zielgruppe 
Führungskräfte, QM-Verantwortliche und Six Sigma Belts.

Voraussetzungen 
Kenntnisse von QM-Werkzeugen sind von Vorteil.

Ziele | Nutzen 
Die meisten QM-Systeme werden mit den Jahren immer umfangreicher, eine gründliche 
Überprüfung mit der Identifikation von Effizienzpotenzialen zum sinnvollen „Abspecken“, 
mit der Zeit immer wichtiger. Doch wo soll man ansetzen und wie schafft man Akzeptanz 
für den notwendigen Wandel hin zu mehr Effizienz? Wir möchten Ihnen unser praxiser-
probtes Modell „Minimum Plus“ vorstellen. Unser Ansatz ist ganz einfach: Definiere das 
unbedingt Notwendige und füge das Sinnvolle bewusst hinzu!

Inhalte 
• 	Analyse des QM-Systems – Essentielle von optionalen Anforderungen trennen 
• 	Risikoanalyse des Gesamtsystems – kritische Prozesse erkennen und durch geeignete     	
	 QM/QS-Maßnahmen absichern 
• 	Methodik des Minimum-Modells: 
	 - Aufbauen statt Abschmelzen: Definition des Minimalstandards statt  
	   (meist schmerzhafte) Reduktion des Vorhandenen 
	 - Definition des Minimalstandards  
	 - Definition des Minimalmodells QM 
	 - Anreicherung des Minimalmodells mit sinnvollen Erweiterungen – Definition des       	
	   Minimum Plus-Modells 
	 - Bewusstes Schaffen einer Komfortzone: Was ist sinnvoll?

Praxisworkshop
Bearbeiten Sie ein eigenes Fallbeispiel in der Gruppe.

Abschluss 
Teilnahmebescheinigung

Seminarnummer	 23

Termine 2011	 13.09. (Frankfurt am Main) 
		  Termine für Inhouse Seminare können individuell nach Ihren Anforderungen 
		  zu einem Festpreis vereinbart werden.

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-16064 oder -3205

Detailinfo		  1 Tag | 09.00–16.30 Uhr

Preis		  745,00 EUR netto (inkl. Teilnehmerunterlagen und Mittagsimbiss)
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Kommunikationstraining für Fach- und Führungskräfte  in der Logistik
Mit Kommunikationstechniken gezielt den Erfolg steuern 

Zielgruppe 
Führungskräfte mit Personalverantwortung, Trainer und Coaches.

Voraussetzungen 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Ziele | Nutzen 
Dieses Training vermittelt Ihnen die grundlegenden Fähigkeiten, die bei der Führung von 
Mitarbeitern im logistischen Umfeld erforderlich sind. In mehreren Praxisübungen können 
Sie zudem Ihr gerade erlerntes Wissen unter Beweis stellen.

Inhalte 
• 	Adressatengerechte Kommunikation 
• 	Frage- und Antworttechniken 
• 	Umgang mit schwierigen Situationen 
• 	Kritik- und Feedback-Gespräche 
• 	Kontinuierlicher Verbesserungsprozess (KVP)

Abschluss 
Teilnahmebescheinigung

Seminarnummer	 24

Termine 2011	 18.10. (Frankfurt am Main)
		  Termine für Inhouse Seminare können individuell nach Ihren Anforderungen 
		  zu einem Festpreis vereinbart werden.

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-3982 oder -3205

Detailinfo		  1 Tag | 09.00–16.30 Uhr

Preis		  745,00 EUR netto (inkl. Schulungsunterlagen und Mittagsimbiss)
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Beratung und Auditierung
Damit Ihre komplexen Prozesse unkompliziert bleiben

 
Logistische Prozesse dürfen komplex sein – sie sollten aber stets unkompliziert zu handha-
ben bleiben. Infraserv Logistics hat operative Erfahrung im Durchleuchten komplexer 
Prozesse und Schnittstellen branchentypischer Lieferketten. Unsere Berater und Trainer, 
die auch bei uns die zentralen Qualitätsmanagement-Vorgaben operativ umsetzen, nutzen 
fundierte Management-Tools – wie beispielsweise die Effizienzsteigerungsmethode Six 
Sigma. 

Mit unserer Praxiskompetenz sind wir in der Lage, andere Logistiker versiert zu beraten 
oder auf die Zertifizierung und Auditierung nach GMP-Guidelines oder DIN EN ISO 9001 
vorzubereiten. Einige unserer Berater sind gleichzeitig Dozenten an der Provadis-Hoch-
schule in Frankfurt und verfügen über die notwendige Erfahrung in der Auditierungs- und 
der Zertifizierungsvorbereitung – auch ein ausgebildeter GMP-Auditor ist darunter. Damit 
Sie wesentliche Anforderungen erfolgreich umsetzen können.

Beratungsleistungen 
• 	Prozessberatung im chemisch-pharmazeutischen Logistikumfeld 
• 	Logistik-Konzepte 
• 	Supply Chain Security und Risiko-Management 
• 	Pharmagerechte Logistikimmobilien

Audits und Zertifizierungsvorbereitung: 
• 	Durchführung interner Audits  
• 	Durchführung von Lieferantenaudits 
• 	Zertifizierung nach Good Manufacturing Practices (GMP) 
• 	Zertifizierung nach ISO 9001
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Teilnahmebedingungen der Infraserv Logistics GmbH

 
 

1. Geltungsbereich
Alle gegenwärtigen und künftigen Vertragsbeziehungen zwischen uns und unseren 
Kunden (nachfolgend „Teilnehmer“ genannt) für die Teilnahme an Seminaren, Schu-
lungen und Veranstaltungen (nachfolgend „Veranstaltung“ genannt) richten sich aus-
schließlich nach diesen Teilnahmebedingungen. Von diesen Bedingungen abweichende 
Bestimmungen, insbesondere Geschäftsbedingungen des Teilnehmers, finden keine 
Anwendung, auch wenn wir ihrer Geltung im Einzelfall nicht gesondert widersprechen. 
Selbst wenn von uns auf ein Schreiben Bezug genommen wird, das Geschäftsbedin-
gungen der Teilnehmer oder eines Dritten enthält oder auf solche verweist, liegt darin 
kein Einverständnis mit der Geltung jener Geschäftsbedingungen. Wir weisen darauf 
hin, dass für bestimmte Leistungen besondere Bedingungen Anwendung finden, 
die die Geschäfts- und Teilnahmebedingungen ergänzen oder modifizieren können. 
 
2. Vertragsschluss
Die Anmeldung durch den Teilnehmer per Post, per Telefax, per E-Mail oder über 
unsere Web-Seite ist ein bindendes Angebot. Wir sind berechtigt, das Angebot des 
Teilnehmers innerhalb von 2 Wochen durch Zusendung einer Auftragsbestätigung 
per Post, per Telefax oder E-Mail anzunehmen. Mit Zugang der Auftragsbestätigung 
beim Teilnehmer kommt der Vertrag zwischen uns und dem Teilnehmer zustande.

3. Widerrufsrecht für Verbraucher
Als Verbraucher haben Sie das Recht, Ihre Anmeldung innerhalb von 2 Wochen nach 
Erhalt unserer Anmeldebestätigung ohne Angabe von Gründen in Textform (z. B. 
Brief, Telefax, E-Mail) zu widerrufen. Die Frist für Ihren Widerruf beginnt frühestens 
am Tag nach Erhalt Ihrer Anmeldebestätigung und dieser Belehrung in Textform. Zur 
Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Ihr 
Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn wir mit der Ausführung der Dienstleistung mit 
Ihrer ausdrücklichen Zustimmung vor Ende der Widerrufsfrist begonnen haben oder 
Sie diese selbst veranlasst haben (z.B. den Besuch der gebuchten Veranstaltung). 
Der Widerruf ist zu richten an: 

Infraserv Logistics GmbH
Schulung und Beratung
Industriepark Höchst
65926 Frankfurt am Main
Telefax: +49 69 305-17991
E-Mail: schulungen@infraserv-logistics.de 

Im Falle eines wirksamen Widerrufes sind die beiderseits empfangenen Leistungen 
zurück zu gewähren und gegebenenfalls gezogene Nutzungen, (z.B. Zinsen) heraus-
zugeben.
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4. Änderungen der Veranstaltungen
Änderungen und Verlegungen von Veranstaltungen bleiben uns vorbehalten. In Aus-
nahmefällen kann es daher unter Wahrung des Gesamtcharakters der Veranstaltung 
und soweit es dem Teilnehmer zumutbar ist zu einer Änderung beim Inhalt und Ab-
lauf der Veranstaltung sowie dem Einsatz von Dozenten gegenüber der Ausschrei-
bung kommen.
Wir sind berechtigt, Veranstaltungen aus wichtigem Grund abzusagen. Ein solcher 
liegt bei Ausfall des Dozenten oder einer zu geringen Teilnehmerzahl vor. In diesem 
Fall werden die Teilnehmer unverzüglich informiert. Die Absage wegen zu geringer 
Teilnehmerzahl erfolgt nicht später als 2 Wochen vor Beginn der Veranstaltung. Die 
Veranstaltungsgebühr wird in diesen Fällen unverzüglich erstattet. Wir verpflichten 
uns, bei auftretenden Leistungsstörungen alles Zumutbare zu unternehmen, um zu 
einer Behebung oder Begrenzung der Störung beizutragen.

5. Teilnahmegebühren, Zahlungsbedingungen, Aufrechnung
Die Teilnahmegebühr versteht sich pro Teilnehmer zuzüglich der jeweiligen gesetz-
lichen Mehrwertsteuer. In der Teilnahmegebühr sind sämtliche Teilnehmerunterlagen 
enthalten. Die Preise enthalten keine Reise-, Übernachtungs- und Verpflegungsko-
sten oder spezielle Extras, wie z.B. Telefon. Die Teilnahmegebühren werden vor Be-
ginn der Veranstaltung dem Teilnehmer in Rechnung gestellt.
Die Teilnahmegebühr ist unter Angabe der Rechnungsnummer innerhalb von 14 Ta-
gen nach erhalt der Rechnung fällig. Gegenüber Forderungen von uns kann der Teil-
nehmer nur aufrechnen oder ein Zurückbehaltungsrecht geltend machen, wenn die 
Gegenforderung unbestritten oder rechtskräftig festgestellt ist.

6. Umbuchung und Stornierung 
Schriftliche Stornierungen oder Umbuchungen von Veranstaltungen können per Brief 
oder Fax bis zu 2 Wochen vor Veranstaltungsbeginn kostenlos vorgenommen wer-
den. 
Bei Stornierungen bis zu 5 Werktagen vor Veranstaltungsbeginn sind 50% der Teil-
nahmegebühr als Aufwandsentschädigung fällig. Bei späterer Stornierung oder bei 
Nicht-Erscheinen des Teilnehmers am Veranstaltungstag wird eine Aufwandsent-
schädigung in Höhe von 70% Teilnahmegebühr fällig. Der Teilnehmer ist grundsätzlich 
berechtigt, den Nachweis zu führen, dass durch die Stornierung der Veranstaltung ein 
Schaden überhaupt nicht entstanden oder wesentlich niedriger ist, als die Aufwand-
sentschädigung. Es bleibt dem Teilnehmer vorbehalten, einen Ersatzteilnehmer zu 
stellen, in diesem Fall fällt keine Aufwandsentschädigung an. 
Bei kurzfristigen Umbuchungen (ab 10 Werktage vor Veranstaltungsbeginn) wird zu-
sätzlich zur Teilnahmegebühr für die andere Veranstaltung eine Bearbeitungsgebühr 
in Höhe von 50 Euro der Teilnahmegebühr der ursprünglich gebuchten Veranstaltung 
erhoben, es sei denn, der Teilnehmer weist nach, dass ein Schaden überhaupt nicht 
oder ein geringerer Schaden als die Bearbeitungsgebühr entstanden ist.
 
 
 
 
 
 
 

Teilnahm
ebedingungen
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7. Schutz der Veranstaltungsunterlagen und eingesetzten Software
Die im Rahmen unserer Veranstaltungen zur Verfügung gestellten Unterlagen und  
Materialien sind urheberrechtlich geschützt; deren Vervielfältigung, Weitergabe oder  
anderweitige Nutzung ist nur mit ausdrücklicher schriftlicher Zustimmung von uns 
gestattet.

In unseren Veranstaltungen wird Software eingesetzt, die durch Urheber- und Mar-
kenrechte geschützt ist. Diese Software darf weder kopiert noch in sonstiger ma-
schinenlesbarer Form verarbeitet und nicht aus dem Veranstaltungsraum entfernt 
werden. 
Zum Schutz unserer Systeme dürfen Software und Dateien, die der Teilnehmer selbst 
mitbringt, nicht verwendet werden.

8. Besondere Bestimmungen für Veranstaltungen in einem Industriepark
Soweit die Veranstaltung in einem Industriepark (z.B. im Industriepark Höchst) statt-
findet erkennt der Teilnehmer die jeweils geltenden Vorschriften und Sicherheitsbe-
stimmungen sowie die Werksnormen und Richtlinien des Betreibers des jeweiligen 
Industrieparks in ihrer jeweils geltenden Fassung an. Sollten dem Teilnehmer diese 
Vorschriften oder Bestimmungen nicht vorliegen oder nicht bekannt sein, senden wir 
diese dem Teilnehmer auf Anforderung zu. 
Der Betreiber kann den Einlass in den Industriepark von der Akzeptierung der je-
weils allgemein nach billigen Ermessen festgesetzten Bestimmungen (Regelung von 
Einzelheiten der Anmeldung von Fahrzeugen und Personen, Sicherheitsaspekten, 
Sanktionen bei Verstoß gegen Ordnungs- oder Verkehrsbestimmungen) abhängig 
machen.

9. Allgemeine Bestimmungen
Für die gesamte Rechtsbeziehung zwischen und dem Teilnehmer gilt ausschließlich 
deutsches Recht. Gerichtsstand für alle etwaigen Streitigkeiten aus der Geschäftsbe-
ziehung zwischen uns und dem Teilnehmer ist ausschließlich Frankfurt am Main, falls 
der Teilnehmer Vollkaufmann ist. Die gesetzlichen Bestimmungen über ausschließ-
liche Gerichtsstände bleiben von dieser Regelung unberührt.

10. Salvatorische Klausel
Sollten eine Bestimmung  in diesen Teilnahmebedingungen oder eine Bestimmung 
in den ergänzenden Vereinbarungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder wer-
den, so wird dadurch die Wirksamkeit der Übrigen nicht berührt. Anstelle der un-
wirksamen Bestimmung oder des unwirksamen Teils der Bestimmung wird sich der 
Teilnehmer mit uns auf diejenige wirksame Regelung verständigen, die dem mit der 
unwirksamen Bestimmung verfolgten Zweck am nächsten kommt.

Infraserv Logistics GmbH
Industriepark Höchst
65926 Frankfurt am Main

Stand 10/2010
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Schulungsprogramm 2011
Aus der Praxis für die Praxis

 Transport und
Umschlag

 Lagerung  Konfektionierung  Distribution  Gefahrgut   Logistik-
Beratung

 Zölle und
Belegprüfung

 Audit-
vorbereitung

Dienstleistungen für Logistikprozesse

Infraserv Logistics GmbH mit Haupt-
sitz in Frankfurt am Main liefert an 
bundesweit acht Standorten umfas-
sende Logistikdienstleistungen für die 
chemische, pharmazeutische und pro-
zessorientierte Industrie. Insbesondere 
für die Lagerung, den Umschlag und 
den Transport von Gefahrstoffen und 
Gefahrgütern ist Infraserv Logistics ein 
effi zienter Partner für sichere Logistik. 
Darüber hinaus umfasst das Service-
spektrum eine Vielzahl von Dienst-
leistungen aus den Bereichen Distri-
butions- und Gefahrgutmanagement 
sowie Order Processing und Zollab-
wicklung. 
Infraserv Logistics bietet neben Schu-
lungen auch Beratungsdienstleistungen 
für Logistik-Prozesse sowie die Durch-
führung von Outsourcing-Projekten an. 
Im Rahmen einer partnerschaftlichen 
Zusammenarbeit profi tieren die Kun-
den von all jenen Erfolgsfaktoren, die 
heute im globalen Wettbewerb ent-
scheidend sind.

Bei Fragen sprechen Sie uns gerne an.

Infraserv Logistics GmbH
Marketing und Vertrieb
Industriepark Höchst
65926 Frankfurt am Main

info.logistics@infraserv.com
Telefon  +49 69 305-18252
Telefax  +49 69 305-80164
www.infraservlogistics.com 04
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